
FACH SE R IE

HANDEL,
GASTGEWER BE, R EI S EVERKEHR

Reihe 7.2

B e h e rbe rg u n gsk apazität

1980

,§tetisti s clt e r Bu n d,: so mt
Bi b I i cl 1,.,1. - i) oi< u rnr, n l.- i i c n - /r rclr t t

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERLAG W KOHLHAMMER GMEH STUTTGART UND MAINZ

Bestellnummer: 2060720 - 80700



I nha 1t

1 Einführung
Seite

3

12

12

't 3

2 Beherbergungskapazltät am 1 . April 1 980

Tabellenteil

x

1 Beherbergungskapazität nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten

Betten in Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der Länder
nach Gemeindegruppen

3 Betten in den Ländern und Gemeindegr.uppen nach Betriebsarten

4 Beherbergungskapazität nach Betriebsarten und Größenkfassen

Beherbergungskapazität in den Ländern nach Betriebsarten und Gemeindegruppen
(ohne Privatquartiere)

6 Durchschnittliche Betriebsgrößen der Beherbergungsbetriebe nach Gemelnde-
gruppen und Betriebsarten

Beherbergunqskapazität der Jugendherbergen und Kinderheime sowie ZahI der
Campingplätze nach Ländern

8 Beherbergungskapazität wlchtiger Berichtsgemeinden

bzw leeres FeId - nrchts vorhanden
= kein Nachweis vorhanden
= Nachweis ist nicht sinnvoll
= Nachweis aus Gründen der

Geheimhaftung nicht möglich

Angaben über "Übernachtungen in Beherbergungsstätten" werden monatlich
in der Eachserie 6, Reihe 7.1, veröffentlicht.

Erschierren im Oktober 1980

5

2
6

'7

8

5
9

7

Die Angaben bezlehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein

Ze ichenerklärung

.a)

auch auszugsweise nur mit Quellenangabe gestattet

Preis: Dl4 2,30

-2-

Nachdruck

4



1 Einführung

Rechtsqrundl,age und al meiner Erhebungsumfanq

Angaben über die Beherbergungskapazität werden
jährlich zum 1. ApriI aufgrund des Gesetzes
über die Statistik des Fremdenverkehrs in Be-
herbergungsstätten (EremdverkStatG) vom
12. Januar '1 960 (BGB1. I S. 6 ) - in der durch
§ .1 1 Abs. 1 Handelsstatistikqesetz vom 'l 0. I{o-
vember 1978 (BGBI. I S. 1733) geänderten Fas-
sung - erhoben. Die Kapazitätserhebung wi.rd in
densefben Gemeinden durchgeführt wie die monat-
liche Berlchterstattung über Ankünfte und Über-
nachtungen von Gästen im Reiseverkehr (siehe
Eachserie 6, Reihe 7.'1). Nach § 4 Abs. 3 Fremd-
Verkstatc sind dies höchstens 3 000 Gemeinden,
in denen - so die cesetzesbegründung - der
Reiseverkehr besondere Bedeutung hat.

GezähIt werden Gästebetten in Beherbergungsbe-
trieben und Privatquartieren, die in dem am 1.
April beginnenden Berichtsjahr ständig oder
zeit\deise für den Reiseverkehr verfügbar sind,
in Beherbergungsbetrieben außerdem die Gäste-
zimmer; bel Campingplätzen wlrd die Gesamt-
größe erfaßt.

Auskunftspflichtig sind dle Inhaber oder ge-
schäftsführenden Personen von Beherbergungrsbe-
trieben und sonstj-gen Unterkunftsstätten, in
denen zum vorübergehenden Aufenthalt gegen Ent-
gelt Personen Unterkunft gewährt wird. Hierzu
zählen die Betriebe des Beherbergungsgewerbes
(IloteIs, Hotels garnis, Gasthöfe sowie Fremden-
heime und Pensionen) , Erholungs- und Perien-
heime, Hellstätten und Sanatorien, Ferien-
häuser und Fer.ienwohnungen sowie Privatguar-
tlere, ferner auch Jugendherbergen, Kinder-
heime und - wie erwähnt - Campingplätze.

Erhebungsme thode

Die Kapazitätserhebuns rrird ebenso wie die
monatliche Berichterstattung über Ankünfte
und Übernachtungen dezentral durchgeführt.
Die Anqaben werden von den Statistischen Lan-
desämtern erhoben, die iirre Länderergebnisse
für die Bundesberichterstattung an das Sta-
tistische Bundesamt vTei-terleiten.

Die Frage, ob der Reiseverkehr in elner Ge-
meinde von besonderer Bedeutung (siehe oben)
j-st, wird anhand der jährllchen Zahl dcr Gä-
steübernachtungen beurteilt. Z.Z. erstreckt

sich die Erfassung auf Gemcinden mit (im afl_
gemeinen) jährlich mindestens 5 OO0 Gästeüber_
nachtungen. fn diesen Gemeinden sin<1 jeweils
afle Behcrbergunosst_ätten meldepflichtig. Wegen
besonderer Erfassungsschwicrigkeitcn bleiben
Privatquartiere 1n Großstädten jedoch unbe_
rücks i cht i gt .

Der Berichtskreis solI grundsätzlich jeweils
5 Jahre konstant gehalten werden, um die re-
gionale und zej-tliche Verglerchbarkeit der Er-
gebnisse weitgehend zu sichern. In Ausnahme-
fällen sj-nd jedoch - insbesondere aufgrund von
Gebietsneugliederungen im Zuge von Kommunalre-
formen - zwischenzei-tlj-che Anderungen des
(regional abgegrenzten) Erhebungsumfangs mög-
Iich.

Ergebn isdarstel Iung

Der vorliegende Bericht enthäIt Bundesergebnis-
se in der Gliederung nach Bundesländern, Ge-
meindegruppen, Betriebsarten und Betriebsgrö-
ßenklassen (ZahI der Betten) in unterschied-
Iicher Kombination. Außerdem werden Ergebnis-
se für ausgewähIte Berichtsgemeinden (mit min-
destens 250 000 cästeübernach-.ungen im Jahre
1979) nachgewiesen. Wegen eines vo1lständigen
Ergebnisnachwej-ses aller Berichtsgemej,nden
wird auf die (unter der Kennziffer G IV 1 ver-
öffentlichten) "Statistischen Berichte" der
Länder verwlesen.

Gemeindegruppen werden durch Zusammenfassung
von Gemeinden aufgrund bestimmter qualltativer
und quantitativer l4erkmale qebildet. Oualita-
tive Merkmale sind di-e Prädikate "Heilbad
(Mineral- und Moorbad, Ileilklimatischer Kur-
ort, Kneippkurort) ", "Luftkurort" und " (staat-
lich anerkannter) Erholungsort". Zur KIassi-
fizierung nichtprädikatisierter Cemeinden die-
nen quantitatlve l'4erkmaIe, unC zwar werden
unterschieden "Croßstädte (Gemeinrlen mit
100 000 Eint ohnern und mehr) ", "sonstioe
Erholungsorte (Gemeinden mit einer durch-
schnittl-ichen Aufenthaltsdauer der Gäste von
5 Tagen und mehr) " sowie "Sonstige Berichts-
gemeinden". Ergebnisse für staatlj-ch aner-
kannte und sonstige Erholungsorte werden z tr
samrnengefaßt.

Die Betriebsarten werden z.Z, noch nach der
"systematik der Wirtschaftsz\,teage (Fassung
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für die Beherbergungsstatistik) 1970" abge-
grenzt; Angaben für Jugendherbergen, Kinder-
heime und Campingplätze werden nicht mj.t den

übrigen Ergebnissen zusammengefaßt, sondern
getrennt dargestellt.

Hinweis

Die derzeitige RechtsgrundlagTe für die Be-
herbergungsstatistik wird mit Wirkung vom
1. Januar 1981 durch das Gesetz über die Sta-
tistik der Beherbergung im Reiseverkehr (Be-
herbergungsstatistikgesetz - Beherbstatc) vom
.14. Juli 1980 (BGBI. I S. 953) ersetzt. Perlo-

So treten an die Stelfe der bisheri qen iähr-

1. Januar" (§ 1 Abs. 2 Nr- 2l, dre "1. die

bungen im Abstand von sechs Jahren be nnend

Anzah1 der Beherbergungsstätten nact Art und
Ausstattung, 2. die A4zahl 4glyqrftC44g4en
Beherbergungs r äume nach Ausstattunq und dem

sung der Beherbergungsstatistik ab 1. Januar
1981 werden demnächst in "Wi.rtschaft und Sta-
tistik' veröf f entlicht .

zum jewej.Iigen Stichtag güItigen Preis" er-
fassen (§ 3). Auskunftspflichtiq werden künf-

di z ität , f nha l-t und Umfang der Kapazitätserhe- tig - unablAlgig ron fhrer örtli
bung werden hierdurch vgre44er! alIe Betriebe sein, "die nach Einrrchtung und

ZweckbestiNnung dazu dienen, mehr als acht
Gäste gleichzeitig vorübergehend zu beherber-
gen" (§ 51. Weitere Elnzelheiten zur Neufas-

Iichen Berichterstatt ( zum 1 Ap I) "Erhe-ri
I(I

im Jahre 1981, jeweils nach dem Standq vom

2 Beherbergungskapazität am 1 April 1 980

Vorbemerkung

Der Bundesberichtskreis umfaßt zLr ZeiL 2 390

Geme inden .

Gegenüber dem Vorjahr (stand 1.4.1979) wurde
der Berichtskreis für Bundeszwecke in Nieder-
sachsen um eine (ab Juni 19191, j-n Bayern um

zwei (ab Januar 1980) Gemeinden verringert; in
Hessen nahm die Anzahl der Berlchtsgemeinden
(ebenfal-fs ab Januar 1980) um drer Gemeinden
zv.

Bei weiteren l6 Gemeinden hat sich lediglich
die Zugehörigekeit zu den im Rahmen der Beher-
ber gungsstat istik gebi J.deten Geme indegruppen
(siehe oben) geändert.

Wegen der Geringfügigkeit der Fluktuationen im
Berichtskreis, d.h. der in die Berichterstat-
tung einbezogenen Gemeinden, erscheinen Vor-
jahresvergleiche grundsätzlich vertretbar.

Ergebn i s se

Am 1. April 1980 standen in den rd.2 400 Be-
richtsgemeinden der Beherbergungsstatistik ins-
gesamt rd. 2,0 MilI. Gästebetten zur Verfügung,
1 % mehr als am Vorjahresstichtag. Hiervon
wurd.en knapp 1,5 Mi}1. l+ 2 ?) von den Beher-
bergungsbetrieben und gut 0,5 I'1i11. (- 1 ?)

von privaten Zimmervermietern gemeldet. Rd.
88 000 (- 3 ?) Betten wurden außerdem in Kin-
derhej,men und Jugendherbergen gezählt.

Nach Bundesländern gegliedert, nahm das Gesamt-
bettenangebot (hier ohne in Jugendherbergen und
Kinderheimen) j-n Rheinland-Pfa1z und in Bayern
um jeweils 2 Z, tn Nordrhein-WestfaIen, Baden-
württemberg und Hessen um jeweils 1 * zu. fn
den übrigen Flächen1ändern (Schleswig-HoIstein;
Niedersachsen; Saarland) ergaben sich dagegen
keine nennenswerten Veränderungen der Betten-
kapazität. Unter den Stadtstaaten meldete Ber-
1in (West) 1+ 9 %) eine bemerkenshrert positive
Entwicklung, während die Vorjahresergebnisse
in Hamburg um 1 Z und in Bayern nur knapp über-
schritten wurden.

Rund 72 U des betrieblichen Bettenangebots ent-
fielen auf Betriebe des Berherbergungsgewerbes
(+ 1 ?), für die sich im einzelnen unterschi-ed-
liche Entwicklungen ergaben (Hotels garnls:
+ 3 ?; Hotels. + 2 Z; Fremdenheime und Pen-
sionen sowie Gasthöfe: jewei.ls - 1 E). Bei den
übrigen Betriebsarten nahm die Bettenkapazi-
tät in Ferienhäusern/-wohnungen (+ 8 E) sowie
in Erholungs- und Ferienheimen (+ 3 Zl zu,
während die ZahI der Gästebetten in Heilstät-
ten und Sanatorj-en nur geringfügig höher war
a1s am 1. April 1979.

Eine ausführliche textlj.che Darstellung der
Ergebnisse über die "Beherbergungskapazität
am 1.4.1980" wird demnächst in "wirtschaft
und Statistik" erschei.nen.
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Tabel-Lenteil
1 Beherbergugskapazität am 1. April 1980 nach Ländern , Gemeindegruppen und Betriebsart!r

Belrl o r

i nsoasa't iLand

cemeindegruppe
Betriebsart

Schleswig-Holstein .

Hamburg

Niedersachsen .. ....

Nordrhe in-wes tfal- en

Hessen.
Rheinland-Pfalz .. - -

Baden-Württemberg ..
Bayern.
S aarland
Berlin (West) .. .. ..

Bundesgebie t

croßstädte
H€ ilbäder (ohne SeebÄdcr)

davon :

MineraL- und Moorbäder

Ileilklimatische Kurorte
Kneippkurorte .. . .. ... ,

Seebäde r
Lufrkurorte
ErholungsorLe
Sonst.. Berichtsgemeinden

Hotels.
Hotels garnis
casthöfe
Fremdenheime u. Pensionen

Betrlebe des Beherber-
gungsgewerbes zusamen

Erholungs- u. Ferienheime
HeiIstätten u. Sanatorien
Ferienhäuser, Ferien-

wohnungen

Privatquartiere .........

3 818

335

6 811

113

B 5BO

6 010

3 691

9 245
15 427

348

391

+ o,3
+ O,7
+ 1,4
+ o,5
+ O,8
+ 2,O

+ 2,5
+ 1,6
+ i,o
- o,4
+ 9,4

Anzahl

nach Ländern

1,56

1

208

2

308

322

474
601

29

1

2 390

54

94

2

1r4
97

56

145

217

5

10

140

67

40

68

106

116

152

234

471

197

753

783

461

169

941
146

424

518

187

597

275

742

244

523

627

122

16

719

4

193

163

99

253

391

I
18

206

114

67

157

211

226

266

340

597

111

1()9

352

064

840

476

127

850

422

22

36

24

BB

201

41

38

2t
131

128

144

52

.1 16

o47

916
\52
614

241

Bo9

348

289

061

32_5

95()

16

231

4

2I't
199

12.1

342

9

18

2.18

1,52

89

28q

339

314

319

.,.11

5'r 7

1 (l(l

IGB

111

f'6
o.l I
ilO i
o.) 1

.i:,. )

,;9 5

Bo9

199

o43

182

9(l1

613

129 951

5B 812

55 215 810 101 1 450 290 + 1,9 562 6A9

101 978

nach Gemeindegruppen

67

189

4 625

1,1 930

123 9C6

242 059

198 807

349 225

+ 1,4
+ 1,7

198 807

491 ?.a3

L01

3B

44

268

412

986

6 714

5 029

3 127

5 163

10 450

11 495

+ 1,9
+ 7,9
+ 2,3
+ O,2

+ 4,4
+ 1,7

746

461

91A

754

115

666

723

x

X

x

x
x

xx

x
x

x
x

x
x

9 563

5 614

15 004

!2 850

2s5 326

83 549

132 612

133 704

428 o27

740 01]-

239 664

234 909

+ 3,1

- o,5

428 027

140 c)1 1

239 (,64

?,34 909

43 091

1, 119

1 042 611,

1C6 312

112 875

1 042 61,1

106 312

112 Bt5

nach Betriebsarten

605 i91
46 A6A

84 184

9 423 73 858 13A 552

+ 1,O
+ 2,8
+ ot4

+ 8,c
X

*) Ohne Cmpingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime sc-
wie ohne Privatquartiere in Großstädten.
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Privat-Berichts- quarti ercqemeinden
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Beherbergungsbe triebe

zimer
Veränderug

gegenüber
1 . 4. 19'19

ini
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188 552
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trieben ud Privatquartieren der Länder nach il 1. April 19802 Betten in

Land

Schleswig-
Hols Eein

Hamburq

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-
westfalen

Hessen

3 825 10 522

sonstige
Berichts-
gemeinden

6 229
Beherbergungs-
Betriebe ....

außerdem Privat-
quartiere . ....

Beherbergugs-
Betriebe ... .

r29 951

t6 597 16 597

122 340 3 654

4 109

47 647

25 302

10 323

5 720

1 950

92 390

99 775

65 364

31 514

9 260 17 848 1 118

außerdem Privat-
quartiere .. ,..

Beherbergungs-
Betriebe ..... .

außerdem Privat-
quartiere ... ..

Beherbergrungs-
Betriebe ....

außerdem Privat-
quartiere . . ...

Beherbergungs-
Betriebe ....

außerdem Privat-
quartiere . ... ..

Beherbergungs-
Betriebe ... .

außerdem Privat-
quartiere...,.

Beherbergrmgs-
Betriebe .. . ...

außerdem Privat-
quartiere .... .

Beherbergungs-
Betriebe .. ..

außerdem Privat-
quartiere . ... .

Beherbergungs-
Betriebe . ...

außerdem Privat-
quartiere . ... .

Beherbergungs-
Betriebe . . ....

außerdem Privat-
quartiere . ....

Beherbergungs-
Betriebe .. ,.

außerdem Privat-
quartiere .. ...

Beherbergungs-
Betriebe......

außerdem Privat-
quartiere....,

179 113

58 812

4 Io9

10 055

3 068

2 023

9 739

5 t62

24 670

4 443

36 806

1l O22

18 145

6 437

37 948

21 706

86 744

Bt 276

2 092

31

40 466

10 058

tL 226 49 250

Rheinland-
PfaLz

193

22

163

36

99

24

)q1

88

391

201

I

18

352

416

064

o47

840

916

476

552

727

674

850

241

422

19 513

033

449

o80

591

ta4

834

170

853

648

106

140

140

22 478

5 504

25 108

9 642

L2 485

2-?47

54 063

28 205

90 ()88

70 686

42 524

2 020

25 -768

3 792

33 703

11 498

58 782

t2 788

55 897

11 606

3 354

70

56

10

50

11

25

3

83

25

118

38

7

Baden-
Württemberg

Bayern

Saarland

Berlin (west)

39 750

2 264

1 450 290

562 609

1A 422

198 807 349 225 226 666 266 '?23

Luft-
kurorte

Erho-
lungs-
orte

croß-
städte

Heilbäder
(ohne

seebäder )

Seebäder
AIIe

Gemeinde-
gruppen

Beherbergungs-
art

Bundesgebiet

-6-

101 978

757 754

13r 289

217 115

128 067 14A 325 52 950



3 Betten in den Ländern und Gemeindegruppen m 1. April 1980 nach Betriebsarten

Land

cemeindegruppe

Schleswig-HoIstein .......
Hamburg

Niedersachsen
Bremen.
Nordrhein-westfalen .. ,. -.
Hessen.
Rheinland-Pfalz ..........
Baden-württemberq .. . . .. ..
Bayern .

Saarland
BerIin (West)

Bundesgebiet

croßstädte
Heilbäder (ohne Seebäder)

davon :

Mineral- und Moorbäder

Heilklimatische Kurorte
Kne ippkurorte

Seebäder
Lu Ftkurorte
Erholungsorte .. .. "

sonstige Berichtsqemeinden

Schleswig-Holstein . -.. -..
Hamburg

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen .. -, -.

Rheinland-PfaLz -. - - -. - - - -

Baden-Württemberg ........

Saarland
Berlin (West) .... .

Bunde sgebiet

Großstädte
Heilbäder (ohne Seebäder)

davon :

Mineral- und Moorbäder
Heilklimatische Kurorte
Kneippkurorte ..........

Seebäder
l,uftkurorte
Erholungsorte
Sonstige Berichtsgemeinden

Hote 1s Hote ] s
garn i s

Iremden-
he ime

und
Pen-

s ionen

Hei 1-
stätten

und
Sana-
torien

Privat-
quar-
tiere

Erho-
Iungs-

und
Ferien-
heime

Ferien-
häuser,
Ferien-
wohnun-

9en

252

16

237

4

21,5

199

124

342

592

9

18

o12

198

491,

291

597

92,5

109

164
11L

156

028
801

091

899

Bo7

203

100

100

100

1o0

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

24

I
4A

70

54

44

70

93

4

6

428

109

a4

42

25

I6
2a

53

41

118

741

055

o14

813

273

269

250

456

593

686

867

021

o72

773

2A

22

I
13

lol

6

234

1ö

93

16

19

I
2A

26

1

112

1

88

542

607

026

944
152

234

815

o84

841

3,3

7,7
9,8
6,4

4,5
13,6

5,6

o,5
18,1

)a 1

6,O

c,8

2,3
1,2

22

36

24

88

201

AnzahI

22 C01

7 039

7 847

924

20 446

10 546
't 219

31 887

20 556

4 663

53 975
26 167

9 456

1 218

37 085

4 010

275

13 028

372

21 r4A

28 931

16 445

62 211

8s 893

792

559

416

o47

916

552

6'i 4

241

8 809 3 910 49 413 129 951

16 4s7 1 156 48 926 58 812

140 o11 239 664

259

173

687

861

387

450

133

909

650

oo8

188 552 562 609

38 907 101 978

19 358

14 721

5 484

20 101

20 107

675

1c6 312

629

28 014

11 246

12 811

9 669

19 4t2
36 839

190

15 389

29 515

248

r52
89

249

339

374

3i9

595

B09

799

o43
r82
991

613

985

246

542

912

134

757

385

14 839

7 995

3 333

19 501

t\ 252

7 454

21 662

12 641

9 670
1 204

?. 134

4t 276

13 447

7"1 899

47 587

32 325

13 096

25 146

41 525

41 7o0

14 BBO

10 459

1,2 531

5 024
12 818

23 476

25 157

15 B1B

10 844

11 544

10 519

74 A39

32 188

28 429

14 181

67 431

9 150

12 260

2 4C0

7 464

I 728

3 898

809

348

82r
289

0,67

325

950

10, 4

t8,1
20, o
)q o

34,O

2,7

28,O

2O, I

41

3B

131

124

1,44

5?-

9,8
48,6
20, 2

68,5
32 ,6
27,3
35,5
20, 6

15,8

51,5
37,3

21,3

54 ,9
17,3

Anteile in ?,

8,7
42,4
3,3

22,5
9,5
5,j
5,8

11,1

i,5
9,1

25, 3

7,o

27, 1

5,3

6,O

6,7
3,3
2,O
6,8

-7 -

1,6
1,7
5,5
9,1

12,6
14,5
13,2

18,2
14,5
8,7
3,o

7,7
6,O

3,7
7,3

15,6

13,1

11,1

7,O

4,1
18,1

4,9
34 ,4

11,7

9,4
18,9

20,6

3,5

6,9

9,O

4,4
b,I

3,4
7,4

o,3
5,7

4,2

5,6
4,4
7,O

6,7
4,9

1,5 19,6 51,5

6,4
7,8

6,2
2,1

9,4

o,o

16,5
18,4

7,2
1q 7

37,o

5,1
6,3
8,O
o,7

12,2
19,6
24,4

19,1
21,2
14 ,6
8,7

12,2
11,1

4,4
11,5
11 ,7
25 ,9
9,5
7,6
4,4

16,8
25,1
24,3
45,4
37,8
39 ,6

AlIe
Beher-
ber-

gungs-
s tätten

Gast-
höfe



4 Beherberswrqskapazität am 1. April 1980 nach Betriebsqrllg4 94q111111Q94!!q9994

Betriebsart
I crößenklassen von . .. bis .. . Betten

llllllmehrisung

HoteIs

Hotels garnis

Gasthöfe

Fremdenheime üd Pensionen .

Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes zusanmen

Erholungs- und Ferienheime

Heilstätten md Sanatorien

Ferienhäuser, Ferienwohnungen

l ns ge smt

HoteIs

Hotels garnis .

casthöfe

Fremdenheime und Pensionen

Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes zusammen

ErhoLungs- und Ferienheime

Heilstätten und Smatorien

Ferienhäuser, Ferienwohnungen .

9 563
255 326
428 o27

413
1 976
3 089

19 860
32 552

4 465
a2 745

t37 945

1 730
68 055

113 880

Betriebe
zimer
Betten

Betriebe
zimer
Betten

Be triebe
zimer
Betten

Betriebe
zimer
Betten

Betriebe
zimer
Betten

Betriebe
zimer
Betten

Betrielce
zimer
Betten

Betriebe
zimer
Betten

Betriebe
zi-mer
Betten

Betriebe
Z imer
Betten

Betriebe
Zimer
Betten

Betriebe
zimer
Betten

Betriebe
zimer
Betten

Betriebe
ziruner
Be tten

Be triebe
zimer
Be tten

Betriebe
zimner
Betten

Betriebe
z iNoe r
Betten

5 614
83 549

140 011

801
3 609
6 129

a2 690
140 561

425
17 383
28 c,64

95
7 537

13 110

26
1 553
3 153

zt3
9 784

L6 8t4

29
2 344
4 674

15 004
t32 612
239 664

4 965
18 788
32 553

6 071
46 230
a2 164

373
11 809
23 236

AnzahI

2 307
18 277
31 Bos

2 046
36 749
60 903

3 569
54 232
98 558

12 850
133 704
234 909

43 091
605 191

1 042 6lI

9 423
73 858

188 552

1o0
100
100

100
1c0
100

I 425
6 659

11 875

7 324
55 272
9A 523

3795

7 604
3L o32
53 646

17 931
139 633
245 044

2 801
107 031
181 994

880
94 t64

t61 498

33
152
246

t31
1 059
| 961

46 868
to6 312

723
TL 665
24 482

256
t5 872
40 816

1 7t9

59 605
103 023

13 875
233 331
4@ 429

1 048
12 057
29 966

15 878
262 108
463 17r

36, 1

44,O
43,5

23,8
40,9
41,1

)q \
44 ,5
43 ,9

28,8
i2,4
31,9

570
t8 120
38 407

5
22
31

982
84 184

1t2 8r3
37t
523

232
5 655
7 894

264
13 331
t8 617

446
64 805
85 756

55 215
810 101

I 450 290

Anteile in I

t9 674
150 237
268 515

40, 7
)1 0
22,7

23, 1

23,5

7,

13 998
45 564
82 739

14
4
4

6 356
14 358
28 816

r 571
9 174

20 947

233
5 B4B

15 772

3 868
144 330
254 784

20,8
20, o

215
32 421
93 011

14,9
33,9
i 8,4

1 797
207 262
381 081

15 ,6
15,5

100
1@
100

4,3
o,8
o,7

100
100
100

100
100
100

33, 1

1 3,6

1o0
1o0
100

57,O
41 ,3
41,9

100
100
100

46,7
32,4

7,6
32,4
32,8

3
I
6

18

26

33
38
36

1

7
6

)q
8,9
oa

1

3
2

2,
7,
7,

2
7
I

8,4

1

3

o,5
o,o
o,o

4
6
7

25
5
5

1,7
9,O
9,4

40
34
34

9
3

2
2
3

2
I
o

o,
1,
1,

o,
1,
2,

11
5
5

17
5

1

o
1

6
1

1

9
3

4 6

100
100
100

8,O

1,8

7) )
38,6
38,4

6,5
17,7
17,5

26t9
15,8
16,5

o
42,
24

o,

i,6
o,4
o,5

1

9
4

6
7
o

3,
6,
7,

2 45
77
76

2
43
49

4
o
o

3
9
3

67,5
19,4
15,3

16,7
12,4
11,1

11,1
16,3
15 ,9

100
100
100

25 ,6
26,3

Insgesamt Betriebe
zimer
Be tte n

-8-

35,6
18, 5
18,5

7,O
17,8
1/,o



Davon

Land

Schle swig-Ho Is tein

Hanburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhe in-Westfalen

Hessen

RheinIild-Pfalz

Baden-Württembe rg

Bayern

Saarland

Berl"in (West)

Bundesgebiet

Schleswig-HoIstein .

Niedersachsen

Nordrhein-Wes tfalen

Hessen

RheinLand-PfaI z

Baden-Wür ttembe rg

397
10 518

39
4 273
6 867

Ferien-
häuser,
Eerien-

woh-
nungen

Großstädte

Betriebe
Z imer
Betten

Betriebe
zimer
Betten

Betriebe
zimer
Betten

Be triebe
zi-mer
Be tten

Betriebe
zimer
Betten

Betriebe
zimner
Betten

Betriebe
zimer
Betten

Betriebe
zimmer
Betten

Betriebe
zimer
Be tten

1 408
30 4!7
47 647

399
L6 OI9
25 302

4 625
123 906
198 807

774
15 693
25 184

87
4 927
I 065

548
16 881
26 674

98
4 074
6 657

47
1 509
2 438

383
11 836
19 538

101
2 125
3 654

49
1 361
2 375

36
631

1 056

IZ
84

135

335
9 A7t

16 597

59
441
7C6

36
430
658

4
49
88

19t
4 079
7 039

15
t64
275

42
707

1 218
290

7 573
LL 226

142
5 063
7 626

53
1 519
2 236

113
2 753
4 tog

40
1 911
2 813

38
601
924

35
241
372

467
10 397
15 710

330
2 406
3 873

52
541
901

151
10 334
16 730

125
3 604
5 596

51
464
724

64
764

I 202

254
6 307

10 323

67
696

1 158

10
189
481

1

2

60
12
24

64
563
663

29
225
384

a)

a)

699
I 243

74
2 440
4 608

a)
a)
a)

72 802
19 513

1J5
3 3s1
5 004

218
2 708
4 206

40
510
829

729
24 736
39 750

749
12 431
20 462

144
5 610
9 020

156
2 021
3 273

280
4 074
6 995

65
7 445
2 264

34
943

1 511

18
402
603

10
1t

108

138
6 100
9 292

a)
a)
a)

Betriebe
zimer
Betten

Betriebe
zlme r
Betten

3
29
42

20
322
559

I 475
6A 292

709 072

1 331
34 129
53 975

973
9 618

15 389

824
10 689
18 650

t4
249
629

7
886

1 084

.a)

.a)

.a)

3
6

2
4

5
52
93

4

3

27
36r
33

Betriebe
z imer
Be tten

Be triebe
zimer
Betten

Betriebe
Zimer
Betten

Betriebe
zimer
Betten

Be triebe
zimer
Betten

Betriebe
zimer
Be tten

24
444
650

646
7 7t4

12 208

bl
5 4t6
6 853

231
3 597
9 975

10
59

2o0

70
769

1 848

395
2 906
6 690

Heilbäder (ohne Seebäder)

132
3 507
5 720

374
657

7
6L

118

3
lo7
208

7 494
2A 476
49 250

6 414
10 738

77
965

1 654

12t
918

1 601

119
3 448
6 221

2 393
35 461
56 033

246
6 453

10 522

3A2
2 414
4 846

915
11 078
16 707

B9
2 147
4 347

94
10 420
13 739

1 981
4 934

1 635
33 932
50 080

269
7 215

11 337

82
1 159
1 '743

236
2 067
3 470

638
7 073

10 841

104
3 120
4 A7A

lo7
12 496
16 0,69

199
802

1 742

229
5 759
9 375

91
I 194
1 925

136
894

1 544
1 737
2 764

61
4 641
6 485

40
568
934

914
9 204

14 954

319
3 955
6 153

Fußnote siehe S. 11

-9-

Gegen-
stild

d. Nach-
weisung

Ins-
gesmt Hotels ilotels

garnis
Gast-
höfe

Fremden-
heime
ud

Pen-
sionen

Erho-
Iungs-

ud
Ferien-
heime

HeiI-
stätten

und
Sana-
torien

Betri ebe
Zimer
Betten

z özö
52 567
83 170

25
10
24

214
77 016
21 903

a

a)
a)
a)

a)
a)
a)



Land

Bayern

Saarland

Insgesmt.

Schleswig-Hols te in

Niedersachsen

Insges ilt

SchIe swig-HoIstein

Ni-edersachsen

Nordrhe in-we s tfalen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-württemberg

Bayern

I nsgesamt

5 Beherbergungskapazität m 1. April 1980 in den Ländern nach Betriebsarten
*\

und Gemeindegruppen (ohne Privatquartiere)

Davon

noch: Heilbäder (ohne Seebäder)

Ferien-
häuser,
Ferien-

woh-
nungen

Betriebe
zimer
Betten

Betriebe
Zimer
Betten

Betriebe
Zimer
Be tten

Be triebe
Zimer
Betten

Betriebe
z imme r
Betten

Betriebe
zlmer
Betten

Betriebe
zimmer
Betten

Betriebe
zimer
Betten

Be triebe
zimer
Betten

Betriebe
zimer
Betten

Betriebe
zimmer
Betten

Betriebe
Zimmer
Betten

Betriebe
Zimer
Betten

5 635
71 533

118 648

323
12 A39
20 584

435
4 549
8 550

2 447
26 194
43 560

124
3 141
6 32A

39
890

I L40

l1
151
24t

T6
87

125

3
99

181

r '793
52 180
84 7'7 3

1 363
16 050
26 167

1 849
1b 54J
29 515

536
15 201
28 C)14

7'?2
67 181
88 841

131
2 586
4 300

57
1 015
1 809

'1

30
52

49
329
638

5 172
5A 282
93 008

865
a 992

L] 609

222
t5 716
21. 802

4
125
436

t4
1 647
2 4cn

28
1 BO5
2 9t2

1 953
6 508

13 514

2 235
27 739
14 439

30
299
BB2

a
a

14 930
242 059
3At1 225

3 445
16 622
38 907

Seebäder

2 164
38 66s
92 390

226
6 32L

17 902

943
8 808

17 692

91
746

1 5oo

3s2
3 766

93
2 204
6 374

10
I \22
1 964

1 049
15 298
45 42t

2 399
30 077
65 364

157
4 745
9 010

81
2 430
6 444

1 185
12 44r
29 4t8

5 163
68 742

t51 754

383
ll 066
20 9!2

1 000
9 823

19 501

140
1 075
2 138

1 217
12't58
25 146

174
4 634

12 A18

Luftkurorte

124
833
425

1 783
27 @9
51 C63

35
790

7 592

27

466

15
89

760

7
61

110

9
234
492

a
a
a

1

99
38

114
552
06B

32
526
940

46
315
561

52
447
802

4
35
63

3
65

111

37
t64
591

1 156
L1 966
22 478

215
3 493
6 270

14
1s9
211

283
2 6tA
4 420

all

966
2 182

300
2 153
3 884

2t 917
41, 216

56
1 582
3 666

5

994
12 886
25 108

1BB
3 573
6 235

21
239
423

398
3 191
5 766

186
1 506
2 928

b1
1 769
4 513

4
1 080
r 231

494
6 310

12 485

142
2 6cx)
4 602

23
251
441

115
788

1 456

90
703

L 277

t9
503

1 349

657
6 916

13 040

181
r 120
3 2to

B8
2 603
7 194

3 423
44 688
90 088

32s
10 519
20 278

783
I 46s

16 409

1 628
14 789
28 378

112
2 422
6 551

21
r clb
I 426

1 t96
29 024
53 134

136
1 528
4 0!2

259
7 523

73 217

488
3 949
1 175

642
6 11s

It 252

lo4
1 190
2 973

82
2 493
7 315

889
5 432

14 233

5
5
3

6

4l
1

2

1 555
72 072
32 188

Eußnote siehe S. 11

Cegen-
stand

d. Nach-
weisung

I nS-
gesamt Hotel-s Hote Is

garnis
Gast-
höfe

Fremden-
heime

und
Pen-

sionen

Erho-
lungs-

und
Feri,en-

heime

HeiI-
stätten

und
Sana-
torien

Betriebe
zimer
Betten

I 552
to6 244
211 tt5

-10-

2 427
21 844
41 525

348
9 578

23 876

70
5 694
7 864



5 Beherbergungskapazität an 1 April 1980 in den Ländern nach Betriebsarten
und cemeinclegruppen (ohne Privatquartiere) )

Davon

ErhoLungsorte

Ferien-
häuser,
Ferien-

woh-
nungen

9B
673

1 338

50
489

I o47

14
412

1 632

.a)

.a)

.a)

130
1 034
2 B7t

Land

Schleswig-HoIste in

Niedersachsen

Nordrhe in-wes t fal-en

HeS Sen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württembe rg

Bayern

Saarland

Insgesamt

Schleswig-HoIs tein

Niedersachsen

Nordrhe in-we s tf a len

Hessen

Rheinland-P falz

Bade n-württemberg

Bayern

saarland

Insgesmt

236
3 709
6 229

141
2 693
4 542

489
762

6T
451
759

1 926
21 912
40 466

550
10 214
16 741

90
1 208
1 924

b51
4 262
1 455

Sonsti ge Beri chtsgemeinden

365
I 427

t3 619

490
9'721

L7 302

521
13 391
2r 8A6

50
I 342
2 Aol

5
192
263

338
2 489
'7 246

Betriebe
zi mne r
Be tten

Be triebe
z i[une r
Be tten

461
4 399

10 522

524
5 267
9 739

10 450
t16 523
226 666

164
2 050
3 354

tt 495
t52 627
266 723

73
923

t 892

81
r 662
2 913

93
612

1 358

11
95

t6t

129
1 138
2 C61

t23
994

1 818

a)
a)
a)

169
780

L 696
1 367

12 642
24 670

t4
203
340

81
2 150
5 394

l4
813

I 344

357
1 492
3 509

429
774
906

2
21
39

2
4

13
472
880

92
2 591
6 076

10
619
961

26
I 557
2 453

81
6 032
I 728

3
2A9
3't2

125
1 4t5
3 531

Betriebe
zimmer
Betten

Betriebe
zimer
Be tten

1 945
19 386
36 805

23
249
404

907
7 081

12 840

313
3 t75
5 915

69
1 930
4 495

239
3 058
5 261

211
3 558
5 348

2o,0

6 314

229
6 431

11 802

33

t6

24
85

Betriebe
zimer
Betten

Betriebe
zimer
Be tte n

437
9 573

18 145

50
517
911

242
2 382
4 273

132
1 202
2 237

40
754

L 768

4
ta2
381

129
1 014
2 261

52
54
43

99

3
27
58

2
33
85

1 669
19 631
37 948

L1l
3 733
6 523

204
1 806
3 295

934
7 963

t5 262

3 563
44 186
a6 744

27
497
924

1 641
16 924
32 654

19
1 783
2 318

1

2 090

8
97
79

1

4

5

4

Betriebe
z.imer
Betten

Betriebe
zimer
Betten

Betriebe
z imer
Betten

Betriebe
zimer
Betten

Betriebe
zi-mer
Betten

Be tri- ebe
z imer
Betten

Be tri ebe
Zimer
Betten

Betriebe
zimer
Betten

Betriebe
zimer
Betten

Betriebe
Zi,ßmer
Be tten

Be triebe
zimer
Be tten

Betriebe
Zimmer
Betten

r 293
12 555
24 442

BO
1 439
2 092

37
385
698

3
30
51

10
60

107

z3
t22
235

2
71

118

2
89

190

3
676
693

1 241
23 278
41 751

425
4 009
7 454

2 35r
21 874
41 7d)

396
10 357
25 157

I 526
11 978
28 429

4 430
38 99s
73 447

929
5 587
9 639

.a)

.a)

. a)

205
990

141
1 096
2 025

a)
a)
a)

a)
a)

60
93
87

a)
a)
a)

2 25b
24 297
42 524

883
13 233
21 546

144
2 010
3191

119
1 037
1 915

a2
2 a68
5 470

2
63

114

9't
299
649

86
1 542
2 380

70
699

I 287

1

15
25

o3
23
75

7
I

16
353
159

68
490

I 220

1 328
1B 886
33 703

78
L 120
1 878

533
4 346
8 014

20
607

I 124

6
703
713

429
438
131

3 475
77 486

1 1B 385

3
6

1

2

2 471
33 932
58 782

1 344
t\ 719
20 379

90
935

1 579

56
1 734
4 033

t7
L Ol2
1 570

80
617

1 876

363
520
459

4
7

2 077
32 603
55 897

424
t2 3e6
20 467

113
2 476
3 899

I 307
14 339
24 99'7

190
2 24'7
4 012

18
485

I 152

5
445
806

91
L 42t
2 236

11
118
169

44
322
525

913
13 423
21, 662

a

859
I 257

14 880

38
'144

898
2

3

*) ohne campingplätze, Jugendherbergen und Kinderheime

- 11 -

uas t-
höfe

Fremden-
heime
üd
Pen-

sionen

Erho-
Iungs-

und
Ferien-
heime

Heil-
stätten

ud
Sana-
torien

Gegen-
stand

d . Nach-
weisung

Ins-
gesamt Hotels :lo te ls

qarn j-s

5 298
44 464
7'7 499

251
6 809

15 818

66t
5 444

14 181

I

a)
a)
a)



6 Durchschnittliche Betriebsgrößen der Be gugsbetriebe am 1. April 1980

nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

cemeindegruppe

Be triebsart

croßstädte
Heilbäder (ohne Seebäder)

davon :

Mineral- und Moorbäder .

HeiLklimatische Kurorte
Kneippkurorte ..........

Seebäder
Luftkurorte
Erholungsorte .. . ..
Sonstige Berichtsgemeinden

Insgesamt

HoteLs garnis
casthöfe
Fremdenheime und Pensionen ..
Erholungs- und Ferienheime ..
HeilsLäLten und Sanatorien ..
Ferienhäuser, Ferienwohnungen

Be tten
je zimer

nach Gemeindegruppen

4 625

14 930

123 9C6

242 059

810 101

198 807

389 225

L 450 290

26,8

t6,2

L4,7

43,o

26,L

30,5
22,8
a1 1

30,6
24 ,7
2t ,7
23,2

26,3

t,6
1,6

6 174

5 029

3 121

5 153

I 552

1() 450

11 495

140

6l
40

58

106

116

152

141

597

275

742

s23
621

206

114

67

151

211

226

266

786

461

978
754

115

666

123

20,7
!2,2
1' O

13,3

12 ,4
!1 ,2
1J,J

t,5
1,9
t,7

2,o
1,9
1,7

55 21,5 10

nach Betriebsarten

9 563

5 614

15 ()04

t2 450
1, 7 1,9

982
9 423

255

83

t32
133

46

a4

13

326

549

612

704

868

184

858

428

140

239

234

I06
1t2
188

027

o11

664

909

312

815

552

26 ,7
t4 ,7

to,4
27 ,3
85,7
7,8

44,8
)t 1

16,o

61 ,A
114,9
20,o

1,7
1,7
1,8
1,8

1,3
2,5

7 Beherbergungskapazität der Jugendherbe rgen und Kinderheime sowie zahl. der

CampingpLätze am 1. ApriL 1980 nach Ländern

Cmpingplätze
Land

Sch l.eswig-Hols tein
Hamlcurg

Niedersachsen . .. ...
Brenen.
Nordrhe in-Wes tfale n

Hessen.
Rheinland-PfaLz ....
Baden-Württemlf,erq ..
Bayern.
Saariand
BerLin (west) .. . ...

168

),47

lbv

205

224

17

8

5 592

3 809

2 247

4 466

5 569

600

293

217

721

979
377

ooo
t23

Größe i-n

3B

.a)
102
.a)
108

55

37

74

99

7

4

5 724

.a)

11 021
.a)

1,3 739

7 950

5 445

9 545

\t 432

658

734

73 7 362 228

4

r77

1 347

6 208 480

38 500

54

6

13

a)

56

67

a)

3 849

237

1 008

4 019

4 298
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Betten Zime r Eetten Zimer
insge s amt je Betrieb
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C€meinde-
schlüsse I-

nwmer

8 Beherbergungskapazität wichtiqer Berich tsgemeinden am 1. April 1980*)

Betten

o9
11
o5
o5
o4
o5
o5
o5
o6
o8
o2
o3
o8
o8
o6
o1
o7
o5
o1
o7
o8
o9
o5
o9
o9
10
o8
o7
ob
o9

761
ooo
7 1.1

3t4
o11
913
111
113
112
311
ooo
201
221
212
212
oo2
111
315
oo3
315
222

515
564
)az
041
111
21.7
116
663

ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
ooo
100
ooo
ooo
ooo
ooo

46
397
67

124
B8
74

175
60

194
81

335
80
19
84
66
46
85

236
55
20

49
402

67
t42

34
65

t79
72
B4
60

Bericht.s gemeinden insqesmt

croßstädte
darmter:

Augsburg, stadt .
Berlin (!.lest) . Stadt
Bielefeld, Stadt.
Bonn, Stadt
Bremen, Stadt .
Dortmund, Stadt .
Düsseldorf, Stadt .

Essen, Stadt
Frankfurt il Main, Stadt .
Freiburg im Breisgau, Stadt . .. . ...
Hamburg, Freie und Hansestadt . . . ..
Hannover, Landeshauptstadt ........
Heldelberg, Stadt.
Karlsruhe, Stadt .
Kassel, Stadt .
KieI, Stadt, ohne Schilksee .......
Koblenz, Stadt .
Köfn, Stadt
Lübeck, Hansestadt, ohne Travemünde
Mainz, Stadt
Mannheim, Stadt .
l4ünchen, Stadt .
l4ünster (westf.), Stadt
Nürnberg, Stadt .
Regensburg, Stadt.
Saarbrücken, Lmdeshauptstadt .....
Stuttgart, Landeshauptstadt .......
Trier, Stadt
Wiesbaden, Landeshauptstadt .......
vlürzburg, Stadt .

Heilbäder

55 215

4 625

1 450 290

198 807

2 012 899

198 Bo7

349 225

206 786

562 609

101 978

41 AO9

65
341
232
247
412
281,
212
179
477
186
248
110
142
126
158
442
t23

B3
41,6
358
696

621
789
521
319
633
610
226
4BB
145
242

Insgesamt

49t 203

244 595

2 273
18 422
1 852
4 098
2 964
2 297
9 204
2 8t9

15 947
2 668

16 597
4 092
3 330
2 796
2 511
1 848
2 750

10 261
1 806
2 908
2 690

25 867
1 855
5 810
I 616
2 264
6 420
2 432
4 686
2 3t6

2 235
2',tcn
1 953
2 353
3 026
1 389
L 611
2 217
4 t32
3 022
1 506
1 B1B
2 515
9 357
| 409
4 755
1 6sB
2 084
B 336
1 727
2 361
2 514
3 869
2 756
3 129
4 865
2 420
5 t9'7
2 05!
4 115
2 369
5 200

2 273
1A 422
1 452
4 098
2 964
2 29'7
9 204
2 819

15 947
2 66A

16 591
4 092
3 330
2 '796

2 571
I 848
2 750

10 267
I 806
2 908
2 690

25 867
1 855
5 810
1 676
2 264
6 420
2 432
4 686

davon :

Mineral- und Moorbäder

darmter:

14 930

6 174

o5
o9
o8
o1
o3
o9
o1
o9
o5
o8
o3
o7
o9
o9
o3
o8
o6
o5
o9
o6
o9
o'7
o8
OB
o5
OB
o7
o6
o3
o7
o9
o5

187
336
135
360
612
060
672
762
326
257
1,41,

l87
275
155
235
273
176
672
181
180
133
315
235
774
t28
1Jl

185
251
131
673
170

ooo
117
oo6
501
a)2
112
oo4
113
oo4
oo3
oo5
oo6
1.29
1,16
oo1
033
oo9
oo4
114
oo9
112
oo5
oo6
oo8
oo8
oo7
oo7
ol4
oo6
oo7
114
oo4

54
l9

103
63
65
32
19
47

146
65
21
52
32

168
25

ll,

43
39

r32
36
77
50

101
65
56
99
56
B1
63
98
42

123

2 170
1 159
1721,
2 106
2 554
1 108
1 465
2 038
3 655
2 ZJ6
I 254
1 6,48
1 373
I 23!
1 251
3 913
1 535
2 001
'1 920
I 369
1 671

3 244
1 967
2 604
4 546
1 747
4 547
1 B25
3 687

4 954

Aachen, Stadt .
Bad Aib1in9, Stadt .
Bad BelIingen
E r^ D^rFri -L

Bad Bevensen. Stadt .
Bad Bocklet, Markt .
Bad Bramstedt, Stadt
Bad Brückenau. Stadt
Bad Driburg, Stadt .
Bad Dürrhej-m, StadL .
Bad EiIsen
Bad Ems, Stadt .

Bad Feilnbach
Bad Füssing
Bad candershej-m, Stadt
Bad Herrenalb, Stadt
Bad Hersfeld, Stadt
Bad Homlcurg v. d. Höhe, Stadt .......
Bad Kissingen, Stadt
Bad König
Bad Kohlgrub
Bad Kreuznach, Stadt
Bad Krozingen
Bad Liebenzell, Stadt
Bad Lippspringe, Stadt
Bad Mergentheim, Stadt
Bad Münster am Stein-Ebernburg, Stadt
Bad Nauheim, Stadt .
Bad I{enndorf
Bad Neuenahr-Ahrweiler, Stadt . . .....
Bad Neustadt a. d. Saale, Stadt .....
Bad oeynhausen, Stadt

-13-

Beherbergungsbetriebe 1 ) Privat-
quartiere

Gemeinde

cemeindegruppe

zusamen

Fußnoten siehe S. 16



I Beherberqunqskapazi-tät wichtiqer m 1. april 1980*)n

cemeinde-
schlüsseI-

nl:mer
Insgesamt

Betten

o6
OB
o3
o8
o9
o8
o3
o6
o5
o5
o6
o5
06
o6
o9
o9
o8
o9
06
o3
o8
o8
o7
o9
o9
o5
o5
o6
o8

t79
3t7

725
772
237
459
272
756
974
183
180
779
278
475
173
436
142
277
457
211
315
233
777
7Bo
'766

974
185
235

022
oo8
oo3
oo6
114
o75
oo6
02l
ooB
oo8
ol4
011
o28
011
rt2
112
oo9
111
02l
@2
ooo
oo7
501
129
r23
032
028
o15
o79

239
51

143
31

162
44
62
55

2r4
38
48
35
56
83
64
99
38

225
151
7l

r2L
223
67

283
326
204
5l
39

145

hoch: Heilbäder

Bad Orb, Stadt .
Bad Peterstal-Griesbach . .. ..
Bad Pyrmont, Stadt .
Bad Rappenau, Stadt
Bad Reichentrall, Stadt . ... ..
Bad Rippoldsau-Schapbach ....
Bad Rothenfelde ....
Bad Salzschlirf ....
Bad Salzuflen, stadt
Bad Sassendorf ....
Bad Schwalbach, Stadt
Bad Soden a. Taunus, Stadt .,
Bad Soden-Salmünster, Stadt
Bad Sooden-Allendorf, Stadt
Bad Steben, Markt .
Bad Tö12, stadt .
Bad Waldsee, Stadt .
Bad !.Jiessee
Bad Wildungen, Stadt
Bad zwischenahn ...
Baden-Baden, Stadt .
Badenweiler
Daun, stadt
Füssen, Stadt .
Hindelang. Markt .
Horn-Bad Meinberg, Stadt . ...
Lippstadt, Stadt.
Nidda. Stadt
t'lildbad im Schwarzwald, Stadt

Heilklimatische Kurorte

darunter:

ALtenau, Bergstadt
Bad Harzburgr Stadt
Bad Sachsa, Stadt .
Bayrischzell
Berchtesgaden, Markt
Bischofswlesen . . ...
Braunlage, Stadt .

Clausthal-Zellerfeld, Bergstadt
Freudenstadt, Stadt
Garmisch-Partenkirchen, Markt ...
Hinterzarten
Höchenschwand .. .. .
Isny im A119äu, Stadt .
Königsstein im Taunus, Stadt ....

Oberstaufen, Markt.
oberstdorf, Markt .
Ramsau b. Berchtesgaden ..
Rottach-Egern
Sankt Andreasberg, Bergstadt . ...
Sankt Blasien, Stadt
Schluchsee
Schönberg
Schönau a. Königssee
Schönwald im Schwarzwald ..... ...
Tegernsee, Stadt .
Todtmoos
WiIIingen (Upland)
Winterberg, Stadt .

4 752
I 342
3 911
T 6JI
6 130
1 033
Z Z Jö
'1, 677
6 C64
I 746
I 963
1 139
2 354
2 632
2 087
3 421
1 506
5 401
6 9t4
1 643
4 688
4 213
t 862
3 871
4 461
5 056
I 774
1 366
4 163

3 913
3 811
2 9t5
I 932
4 818
2 4C,0
6 tAA
1 656
5 174
6 928
2 442
1 408
I J55
| 379
3 022
5 642
9 421
2 959
2 894
4 7c0
2 361
2 283
1 750
5 287
2 o07
t 691
2 378
6 64A
7 223

1 72t
1 093

303
413

1 BOB
854
265
451

1 098
t54
176
t12
871

1 010
446
2AA
254
4o6

1 097
354
440
600
292

1 993
2 745

4Io
133
118

2 012

38 348

983

783
381

1 993
1 663

979
429

2 488
2 989

7BT
625
529

70
721
989

6 744
7t3
687
846
559

1 5s9
227

1 810
350
268
s33

1 564
2 753

6 473
2 435
4 214
2 050
7 938
L 887
2 503
2 128
'7 t62
7 940
2 t39
7 251
3 225
3 642
2 533
3 709
I 760
5 807
I 011
L 997
5 128
4 813
z 154
5 864
6 6o6
5 466
7 441
1 484
6 r75

o3
o3
o3
o9
o9
o9
o3
o3
o8
o9
o8
o8
o8
o6
OB
o9
o9
o9
o9
o3
o8
o8
o8
o9
o8
o9
o8
o6
o5

153

t5b
142
1,72

153
153

1Bo
315
337
436
176
315
780
7Bo
t72
182
153
337
315
23s
772
326
182
337
277
958

oo1
oo2
oo3
112
1,1,6

r17
oo3
oo4
o28
rtl
052
051
o49
oo5
068

133
129
t29
o10
097
to2
065
r32
054
t32
108
022
048

5 029

l07
90
91
97

245
157

27

4t3
112
36
30
31
91

564
402
168
101
96

113
55
40

332
35
69
56

313
374

114 467 r52 809

496
243
598
313
811
063
727
o85
662
9t7
223
o33
884
449
743
531
165

581
546
920
842
977
097
357
959
9LL
2r2
976

4
4
3
2
6
4
7
2
7
9
3
2
1

I
3

16
3
3
5
2
3
1

1
2
t
2
8
9

Privat-
quartiereBeherbergungsbetriebe 1 )

zusamen

Gemeindegruppe

C€meinde

Fhßnoten siehe S. 16
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8Be skapazität wichtiqer Berichtsgemeinden am I epril 1980*)

Gemeinde-
schlüsse I-

nwer
Insgesamt

3 127 67 974

Be tte n

21 821 a9 799

o7 337
05 970
06 275
03 156
09 778
o7 140
05 970
01 055
05 958
09 780
09 187
oB 317
09 '716

05 958
oB 315
08 435
03 153

oo5
oo4
oo9
oo2
tt6
501
o28
o28
o36
128
162
118

040
113
o59
o15

ü)2
oa2
013
ooB
oo3
o11
o10
o40
oo3
o15
021
o25
o13
061
o25
oo7
oB5
olc
oB9
o19
o20
107
113
C44
o73
o14
042
oo1
043
o20
021
149
151
1,64

darunte r :

Bad Bergza.llern, Stadt
Bad Berleburg, Stadt
Bad Errdbach
Bad Lauterberg im Harz, Stadt
Bad Wörishofen, Stadt
Boppard, Stadt .
Laasphe, Stadt .
Malente
Olsberg, Stadt .
Oy-MitteIberg
Prien a. Chiemsee, Markt ....
Sasbachwal-den
Schej-degg, Markt.
Schmallenberg, Stadt
Titisee-Neustadt, Stadt .....
Überlingen, Stadt.
Wlldemann, Bergstadt

Seebäder .

darunter

Baltrun
Borkum, Stadt .. . . .. .. :
Büsum .

Burg auf Fehmarn, Stadt
Butjaoingen ..
Cuxhaven, SLadt .......
Dahme.
Damp ..
Esens, SLadt
Grömi Lz
Heiligenhafen, SLadt ..
He 1901 and
JuiSL.
Kampen (Sy1t)
Kellenhusen (Ost.see) - -

Langeoog
Nebel .

Neuhar.lingersiel ......
Norddo r f
Norden, Stadt.
Norderney, Stadt ......
Rantum (SyIt) .........
Sankt PeLer-Ording .. . .

Scharbeutz
Schönberg (Holstein) ..
Spieke roog
Timendorfer Strand ..,
Travemünde
wange Is
Wangerl and
Wangerooge. Nordseebad
Wenningstedt (SyIt) ...
Westerled, stadt ..,..
Wyk auf Föhr, Stadt ...

5 163

47
167

42
6l

218
73
57
B3
67

225
519

T7
32

42A
107

61
4B

128
441
171

16
44

181
184

3

36
204

38
75

310

59
331

42
71

111
57

304
54

251
121

31
141
142
50'9
20

130
11,6
308
92

1 640
2 908
I 063
I 36 1

1 024
2 689
1 399
3 002
1 530
3 449
2 628
1 482
1 504
6 354
2 661
2 190
1 045

3 324
B 516
5 090
4 1,6,6

3 62r
10 744
5 214
4 372
1 826
6 035
1 515
1 600
6 969
1 561
3 009
6 127
1 135
1 201
2 642
1, 406
1 394
1 701
1 412
3 485
2 578
3 048
5 940
2 075
3 699
3 391
3 289
2 903
5 81c)
3 279

356

8s9
379
708
167
355

1 294
643

2 245
I 471

441
1 2r1
1 201
1 561

606
r 459

110

I 489
3 c)89
1 298
I 2:91
1 729

386
2 505
9 138
6 018

870
234

1 ()85
3 460

410
2 070
1 651

442
2 605
6 340

895
5 185
7 490

995
180

5 593
5 900

254
1 342

301
2 948

11, 27 r
4 770

157 754 t3L 289

1 J96
3 680
| 922
3 140
7 732
2 856
1 154
4 296
2 1,73
5-694
4 099
1 923
2 115
7 555
4 222
2 796
2 504

2A9 c43

3 434
10 768
I 579
7 255
4 919

19 041
6 943
4 754
4 331

15 174
7 533
2 410
7 201
2 646
6 469
6 597
3 205
2 452
3 124
4 011

13 134
2 591

13 597
10 975
3 573
3 428

11 533
7 975
3 953
4 773
3 590
5 891

1? O81
B o49

03 452
03 457
01 051
01 055
03 461
03 352
01 055
01 058
03 462
01 055
01 055
01 056
03 452
01 054
01 055
03 462
01 054
03 462
01 054
03 452
03 452
01 054
01 054
oi o55
01 057
03 462
01 055
01 003
01 055
03 455
03 455
01 054
01 054
01, o54

Fußnoten siehe S. 16

Beherbergungsbetriebe 1 ) Privat-
quartie re

Gemeindegruppe

cemeinde zus amen
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8 BeherbergungskaP azität wichtiqer Berichtscremeinden am 1 apriL 19Bo*)

Gemeinde-
schlüssel-

numer

T nsgesamr-

Betten

I 552 2r1 115

I 423

128 067 339 1B:Luftkurorte.

darunter:

BaiersbronnOB
o9
o5
OB
o8
o9
o9
o9
o9
o9
o9
o6
OB
o9
o9
OB
o9
o9
o9
o9
o1
o9
o9
o9
o9
o9
o9
o9
o5
o1
o8
o9
o6,
o9

237
276
958
235
315
780
212
272
1Bo
7Bo
189
213
335
372
776
23 ,"

180
771
180
771
051
189
189

7A2
171
189
7Bo
958
054
336
472
276
276

@4
l1'7
or2
o25
037
121
118
120
118
124
124
011
043
138
116
o45
123
153
1,25
159
057
139
!40
184

169
145
139
o44
133
oa7
198
021
148

236
t75
58
48
B8

329
26
50

186
65
99
20
61
41
70
56

144
99
54

255
19
51

J1J

29
104

49
40

100
131

27
84
54

71

541
494
316
320
136
953
259
109
355
t17
660
898
5r2
221
649
066
983
455
389
437
157
832
Bo5
32e
468
5()8
250
961
588
r82
433
147
'715

5 io4
1 785
1 145

695
323
749
284

1 740
I t76
1 859
2 449

32
819

1 200
930

I o78
3 315
2 1,OO

I 466
2 091
r 220
2 640
2 404

338
1 C04
1 6,82
1 516

628
308

5 137
1 943
r 436

143
1 290

13 521
5 332
2 639
2 011
3 643
4 445
3 237
3 999
4 285
3 214
5 566
1 692
2 717
2 712
3 151
2 727
6 381
4 083
2 921
5 4Bo
2 057
4 397
7 236
3 143
4 332
3 150
4 024
2 A7A
2 269
\ 125
4 125
2 869
L 290
3 C)o5

Bodenmais, Markt .

Brilon. Stadt.
Enzklösterle
Feldberg (Schwarzwald) ....
Fischen i. AIIgäu
Ereyung, Stadt .

Crafenau, Stadt.
Grainau
Immenstadt i. AIIgäu, Stadt

Ki rchheim
Konstanz, Stadt .
Lam, Markt
Llndau (Bodensee), stadt ..
Loßburg
Mtttenwald, Markt.
Nesselwang, Markt.
obe rame rgau

PIön, Stadt
Reit im Winkel .

Ruhpolding
Sankt Englmar
Schliersee, Markt .

Schwangau

Sonthofen, Stadt.
Sundern (Sauerland). Stadt

rädt..r, stadt .

Warmenste-inach.....
Zwesten
Zwiesel , Stadt

ErholunqsorLe

darunter

Bayerisch Gmain
Bernried ..... .

Bischofsmais ..
Krün ..
Neureichenau ..

darunter:

Bayreuth, Stadt .

Bernkastel-Kues, Stadt . .

cochem, Stadt .
C,oslar, Stadt .
Holzminden, Stadt ... ... .

Rothenburg ob der Tauber,
Rüdesheim am Rhein, Stadt
wittrund, stadr.

305
9s3
'75L
866
583

419
40

514
970
483

3
1

1

3
3
2
2

3
1

3
1

1

1

2
1

3
7

T

3

1

4
2
3
L

2

2
1

og
o9
o9
o9
o9

-?2

90
76
80

115
115
1t6
122
136

10 450

46
5

19
84
22

11 495

226 666

266 723

148 325

4
3
5

6
6

12
99
26
83
o5

2
2
2

374 991

319 673

12

Sonstige Berichtsgemeinden 52 950

09 462
o7 231
07 135
03 153
03 255
09 571
06 183
03 462

ooo
oo8
o20
oo5
023
193
o12
o19

Stadt

38
61
86

125
45
52
öö

lol

362
725
852
223
21,5
124
744
011

256
148
519
861
o75
217
941
s86

2 6tA
2 873
3 371
I o90
2 290
2 335
5 691
1 663

:) Nur Berlchtsgemeinden, die im Kalenderjahr 1979 zu-
samen 25o ooo und mehr Übernachtungen in Beherber-
gungsstätten hatten.

Priva L-
quart-iereBeherber gungsbetriebe 1 )

zus ammen

C€meindegruppe

Gemeinde
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1) ohne Campingplätze, Jugendherbergen und Kinderheime

2
1

1,

1
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